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Lehrkraft: N.N.






Leitfach: Ev. Religionslehre
Rahmenthema: Evangelisches Leben in der Region ab 1945

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):
· Erforschen der Wurzeln der eigenen Kirchengemeinde

· Begegnung mit der eigenen Familiengeschichte vor dem Hintergrund der Diasporasituation 

· Auseinandersetzung mit dem Verhältnis der Konfessionen vor Ort

· Wissenschaftspropädeutisches Arbeiten in verschiedenen Wissenschaftsgebieten (z. B. Theologie, Geschichte, Kunstgeschichte, Sozialwissenschaften)

· Methodische Fokussierung auf selbständiges Erarbeiten von Informationen (Archivrecherche, Zeitzeugengespräche etc.)


	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Methodische Einführung: 

- z. B. Auswertung von Textquellen, Erstellen von Graphiken, Internetrecherche, Auswertung von Bildmaterial 

- Bibliotheks- und Archivarbeit: Exkursionen in eine wissenschaftliche Bibliothek und in ein Archiv mit Führung
, Arbeiten mit Online-Katalogen, formale Vorgaben für Zitieren, Fußnoten und Bibliographien

Inhaltliche Einführung: 

· kirchengeschichtlicher Hintergrund (Kirchen im Nationalsozialismus, Neuordnung der Kirchen nach 1945) 

· Ereignisgeschichte und ihre Auswirkung auf die Situation vor Ort (z. B. Flucht und Vertreibung, Integration von Flüchtlingen)
	benoteter Rechercheauftrag

Stundenprotokoll

Kurzarbeit

Rechenschaftsablage

Unterrichtsbeitrag

Schülerreferat



	
	Jan. - Feb.
	Methodisch: Zeitmanagement für das Erstellen der Seminararbeit
, Hinweise zu den formalen Anforderungen der Seminararbeit; Recherche vor Ort, Umgang mit Zeitzeugen

Inhaltlich: Entwicklung von Seminararbeitsthemen; individuelle Themenentscheidung
	Rechercheprotokoll (mindestens drei Quellen mit Auswertung)

(mindestens zwei Beiträge pro Schüler im Halbjahr)

	11/2
	März -April
	weitere individuelle Recherchen, Vorbereiten eines Exposés 

individuelle Beratungsgespräche nach Vereinbarung

regelmäßiges Plenum: Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Seminararbeiten
	Beratungsprotokoll

Exposé (Klarheit, Themenbezug, Aussagekraft, Realisierbarkeit)

	
	Mai -
Juli
	Methodisch: Einüben von Feedbackmethoden;  Umsetzung von Anregungen

Inhaltlich: Vorstellen und Diskussion der Exposés in von Schülern geleiteten Sitzungen
	Präsentation

Diskussionsleitung (Strukturierungsfähigkeit, Sachlichkeit usw.)

(mindestens zwei Beiträge pro Schüler im Halbjahr)

	12/1
	Sept. - Nov.
	Methodisch: Wiederholung und Vertiefung zur formalen Gestaltung der Seminararbeit

Inhaltlich: Schreiben der Arbeiten

Einzelberatung und gemeinsame Besprechungen nach Bedarf

Vorlage eines Grobentwurfs vier Wochen vor der Abgabe
	Grobentwurf (Kriterien: Darstellung der grundlegenden Fragestellung der Arbeit und der zugrunde liegenden Hy- pothesen, Darstellung einer Auswahl geeigneter Quellen, die das Thema vollständig abdecken, sinnvoller Zeitplan für die Erstellung der Arbeit) (Aufgrund der Vorgaben für die Benotung bleibt der Grobentwurf in 12/1 unbenotet. Evtl. kann seine Abgabe in 11/2 erfolgen, um ihn benoten zu können; dann ersetzt er das Exposé.)
Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Methodisch: rhetorische Übungen (evtl. durch externen Trainer), Probevorträge

Inhaltlich: Abgabe der Arbeit in der Woche nach den Herbstferien, Abschlusspräsentationen; evtl. Gestaltung einer Ausstellung oder eines Vortragsabends
	Präsentation mit Aussprache

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):
1. Evangelische Flüchtlinge und ihre Eingliederung in Bayern ab 1945 anhand von Einzelschicksalen

2. Entstehung der Kirchengemeinde N. N. 

3. Flüchtlingshilfe der Diakonie nach 1945 in der Region

4. Evangelische Kirchenbauten in der Region

5. Vorgeschichte des Protestantismus in der Region

6. Darstellung der eigenen Familiengeschichte unter der Perspektive des Lebens in der Diaspora

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: …
Alle Schüler/innen erbringen die gleiche Anzahl an Leistungsnachweisen; z. T. sind die Formen der Erhebung unterschiedlich (z. B. Schüler A Stundenprotokoll, Schülerin B Rechenschaftsablage).


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

� Wissenschaftliche Bibliotheken sind unter folgender Internetadresse zu finden: � HYPERLINK "http://www.informationskompetenz.de/regionen/bayern/bibliothekslandkarte" ��www.informationskompetenz.de/regionen/bayern/bibliothekslandkarte�


 Die Landeskirche unterhält zudem ein eigenes Archiv in Nürnberg.


� Ggf. Arbeiten mit Methodentrainer
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